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87.
MrgerausschußstHung .

Durlach , 12 . April.
( Fortsetzung. )

B .A .M . Steinbrunn kritisiert, daß beim
Ausfischen des Beunsees bekannt gegeben wurde ,
die Fische würden auf dem Markrplatz öffent¬
lich verkauft — trotzdem seien die Fische an
einen Händler vergeben worden . In den
äußeren Stadtteilen sollten mehr öffentliche
Brunnen laufen . Bei Neupflasterung solle die
Hauptstraße vor dem Rathaus mit Holz ge -
pflastert werden . (Diese Anregung ist sehr zu
begrüßen , da es dem Berichterstatter durch
das Geräusch der Fuhrwerke oft unmöglich ist ,
den betr. Redner zu verstehen. D . Red .) Die
öffentlichen Aborte dürften in besserer Ordnung
sein. Da die Hausbesitzer an ihren Häusern
keine Plakate dulden , seien Plakatsäulen nötig .
Die verkehrsreichen Straßen sollen zur heißen
Zeit auch besprengt werden .

BAM . Krieger kritisiert , daß die Stadt
ihren Cement von einem Landwirt aus Berg¬
hausen beziehe , der ihn s . Zt . hiesigen Ge¬
schäftsleuten um ^ höher angeboten habe , als
er heute der Stadt liefere.

Stadtbaumeister Hauck : Kleinere Quanti¬
täten liefern die hiesigen Geschäftsleute, größere
Rotweiler von Berghausen , da die Stadt be¬
deutend billiger fahre .

B A M . Kleiber : Die Ableitungsröhren
der Baseltorstrahe liegen zu hoch , das Wasser
staut sich , die Gärten sind dadurch geschädigt;
es werden darüber Klagen laut.

Stadtbaumeister Hauck bemerkt , daß es
unmöglich ist , vor der Kanalisation die Röhren
tiefer zu legen. ES kämen stets Klagen —
einmal sei es zu trocken , einmal zu naß !

BA .M . Krieger : Der Vertreter der
Cementwerke in Berghausen habe den Maurer¬
meistern zugemutet , 2,45 für den Sack
Cement zu zahlen , der Stadt aber so billig
geliefert , daß sogar seine Provision hinfällig
war. Sein Angebot möchte doch verlesen
werden . (Geschieht .)_

Merrilletorr. 13)

Stolze Herze».
Frei nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung.)

Die kommende Woche versetzte die Bewohner
der Stadt in bange Sorge . Hefters Worte
schienen prophetisch zu sein . Alles deutete
darauf hin , daß eine schwere Zeit bevorstand ,
denn in verschiedenen Stadtteilen zeigte sich
das gelbe Fieber in seiner bösartigsten Form.

Von Frau HaytS zahlreichen Pensionären
wagten es nur sechs, in dem infizierten Gebiet
zu verbleiben , es waren Ursula , Klara und
vier Herren. Klara hätte sich gern an einen
sichern Ort geflüchtet, aber da sie niemand zu
ihrer Begleitung hatte , mußte sie von diesem
Plan abstehen und Zeuge sein von den raschen
Fortschritten der schrecklichen Krankheit . Frau
Watson war unter den ersten gewesen , welche
die Stadt verließen . Frau Simon hatte ihre
Schule aufgelöst und da nun ihre eigenen
Töchter den Musikunterricht fortsetzten, hatte
Ursula hinreichende Muße, die sie umgebenden ,
betrübenden Szenen zu beobachten.

An einem Septembertag stand Ursula zur

B .A .M . Meier : Früher kostete die Stadt¬
gärtnerei 200 heute stehe sie auf 10 000 ^ 6.
Das sei entschieden zu viel !

B .A .M . Be inert verlangt bessere Be¬
leuchtung der Seboldstraße, mehr Spielgeräte
für den Schloßgarten und daß verkehrsreiche
Straßen und Trottoirs von der Stadt gekehrt
werden . In der Garten - und Killisfeldstraße
staut sich in Gräben und Dohlen das Wasser
und verpestet die Luft.

BAM . Eck : Wie in der Killisfeldstraße ,
was Vorredner gerügt, so staue sich auch das
Wasser in der Spitalstraße und verbreite
einen unangenehmen Geruch.

B .A .M . Meier bringt Klagen betr . An¬
pflanzung der Gräber durch den Stadtgärtner
und seine Arbeiter vor und rügt , daß der
Friedhofaufeher die Leute animiere, die Gräber
von der Stadt anpflanzen zu lassen , wodurch
die Gärtner , die mit der ausländischen Kon¬
kurrenz genug zu schaffen hätten , empfindlich
geschädigt würden.

Der Vorsitzende betont , daß dies im
finanziellen Interesse des Publikums liege ;
übrigens könne ja der Bürgerausschuß dar¬
über befinden.

B A M. Krieger unterstützt Meier , der
das Interesse der Geschäftsleute seiner Branche
vertrete . Zum Abgabenzahlen sei der Ge¬
schäftsmann recht , sonst aber heiße es : Steig
herab vom Kreuz und hilf dir selbst .

Bürgermeister Dr . Reichardt verteidigt
die Stadtverwaltung betr . Cementlieferung ;
sie müsse darauf sehen, billig einzukaufen.

B A M . Flohr : Wenn auswärtige An¬
gebote niedriger seien , so beziehe man selbst¬
verständlich von außen. Die Handwerksleute
sollen die Stadt nicht als eine zu melkende
Kuh betrachten . Meiers Sache könne angesichts
der Friedhofordnung nicht aufrecht erhalten
werden . Der Friedhof sei heute in schönster
Ordnung.

BA .M . Meier : Die Sozialdemokraten
hätten nur für die Arbeiter ein warmes Herz .

Mittagsstunde am offenen Fenster ihres
Zimmers . Draußen herrschte eine drückende
Hitze, kein Lüftchen bewegte die Blüten der
Bäume und die schwarzen Federbüsche der
vorüberwallenden Leichenwagen waren so
regungslos, wie ihre stillen Insassen . Ursula
wehte sich mit ihrem Fächer Kühlung zu, als
plötzlich Klara in das Zimmer stürmte , sich
auf einen Stuhl niedersinken ließ und in ent¬
setztem Tone ausrief :

„ Es ist da , es ist da ! Ich wußte , daß es
kommen würde ! Zwei von Frau Hayts
Kindern sind daran erkrankt und ich glaube
auch eine der Aufwärterinnen. Barmherziger
Gott , was wird aus mir werden ? " Ihre
Zähne klapperten hörbar und sie zitterte wie
Espenlaub.

„Fasse Dich, Klara, " bat Ursula besorgt .
„Diese entsetzliche Angst ist Deine größte
Gefahr. Wenn Du verschont bleiben willst,
mußt Du Dich so ruhig als möglich verhalten.

"

Sie mischte ein Glas Zuckerwasser und
drängte sie, es zu trinken . Dann fragte sie
gelassen :

„Konnte Frau Hayt sich ärztliche Hilfe
verschaffen ?"

„Nein , sie hat zu jedem Doktor in der
Stadt geschickt, aber keiner ist gekommen.

"

Der Stadtgärtner laufe im städt. Taglohn
herum und könne so billiger arbeiten und die
Stadtgärtnerei verkaufe noch Kränze und auf
dem Friedhof sitzen drei Weiber und machen
die Gräber, es ist noch schlimmer wie früher.

Gemeinderat Walz unterstützt Meier und
bezeichnet es als Unfug , wenn jetzt Zettel
ausgegeben werden betr . Anpflanzung von
Gräbern und die Stadt Agenten hat , die die
Leute aufmuntern, ihre Gräber von der Stadt
machen zu lassen . Er fordert , daß der dies¬
bezügliche Gemeinderatsbeschluß respektiert
werde .

Gemeinderat Weber verwahrt sich gegen
den Vorwurf , seine Partei hätte kein Herz
für die Handwerker ; auch feine Partei ver¬
lange , daß in erster Linie heimische Hand¬
werker berücksichtigt werden .

B A .M . Flohr frägt bezügl. eines neu-
anzuschaffendenLeichenwagens an ; falls dieser
für die 2 Klasse bestimmt sei , könne er sich
für ihn nicht erwärmen.

Der Vorsitzende gibt hierüber eine be¬
ruhigende Auskunft . Nun gelangte der Antrag
Meier : „Die Friedhof- und Stadtgärtnerei
darf keine Gräber mehr machen , da dies nur
Arbeit von Privatgärtnern ist" zur Abstimmung.
Gegen 10 Stimmen abgelehnt.

Antrag Walz : „ Wer seine Gräber von
der Stadt unterhalten haben will , soll nicht
auf dem Friedhof den Antrag stellen , sondern
hier auf dem Rathaus entweder zu Protokoll
geben oder schriftlichen Antrag einreichen .

"
Mit Stimmenmehrheit angenommen.

Betr . Submissionswesen bringt B .A .M.
Widmann Wünsche vor . An der Debatte
beteiligen sich Stadtbaumeister Hauck und
B .A .M . Flohr . Letzterer verlangt baldige
Errichtung eines Volksschulgebäudes , in welchem
auch die Töchterschule untergebracht werden
soll . Die Volksschule muß nach und nach zur
erweiterten erhoben werden , sie steht , weil
dies nicht der Fall ist . zurück. 20 Stunden
Wochenunterricht für eine Klaffe ist zu wenig .

„Dann will ich hinuntergehen und ihr bei¬
stehen.

"
Ursula wandte sich nach der Tür , doch

Klara faßte sie am Kleid und rief mit heiserer
Stimme :

„Bist Du von Sinnen ; Dich so leichtfertig
in Gefahr zu begeben ? Wie kannst Du es
wagen , Dich der Ansteckung auszusetzen ?"

„Ich fürchte mich nicht vor dem Fieber,"
entgegnete Ursula in festem Ton , „und so lange
ich imstande bin , werde ich zur Erleichterung
der Kranken mein möglichstes tun . Bedenke
nur , Klara, bezahlte Pflegerinnen sind jetzt
überhaupt nicht mehr zu haben.

"
Sie eilte die Treppe hinunter und fand die

geängstigte Mutter händeringend und völlig
hilflos an den Bettchen der kleinen Patienten .
Die Kinder weinten und jammerten kläglich
und mit der Energie, welche die Gefahr er¬
fordert , ließ Ursula schleunigst Senffußbäder
bereiten und alle Mittel anwenden , die sie
bei ähnlichen Gelegenheiten als wirksam hatte
kennen lernen . Das Fieber stieg rasch und
ohne einen Gedanken an persönliche Gefahr
nahm sie ihren Platz als Krankenwärterin ein .

(Fortsetzung folgt .)



Der Gehalt des Vorstands der höheren Töchter¬
schule mit einem Mehr von 1200 sei ab¬
zulehnen ; man sei frappiert, daß Hauptlehrer
KaSper übergangen worden sei . Man solle
ihm die VorstandLstelle provisorisch übertragen,
bis dereinst das gesamte Schulwesen einem
Rektor unterstellt werde ; Hauptlehrer Kasper
einen unerfahrenen Lehramtspraktikanten vor¬
zusetzen , wäre ein Unrecht ihm gegenüber .
Daß Jndustrielehrerinnen für Wolle rc . von
den Kindern Geld einsammeln und dann für
sie en dloe einkaufen , muß gerügt werden .
Zum Schluß begrüßt Redner den Schularzt,
den seine Partei stets gefordert .

l Fortsetzung folgt )

Tagcsneuigkeilen .
Baser- .

Z Karlsruhe , 14 . April . Die Großher¬
zoglichen Herrschaften becaben sich heute
vormittag zu mehrtägigem Aufenthalt nach
Schloß Kaltenbronn .

ttz Karlsruhe , 14 April . Der General
der Artillerie Anton Frhr . v . Froben
ist im Alter von 71 Jahren gestorben .

8 Karlsruhe , 14 . April . ( Schwurgerichts
In geheimer Sitzung wurde die Anklagesache
gegen den 43 Jahre allen , in Pforzheim wohn¬
haften Ausläufer Gustav Meder aus Karls¬
ruhe wegen Sittlichkeitsverbrechens im
Sinne der W 173 '

, 176' und 177 verhandelt.
Es dürste wohl kaum ein Fall geben, in
welchem die Scheußlichkeit sittlicher Verirrungen
so groß zutage traten , wie in dieser Anklage
sache . Die schweren Verbrechen, um die es
sich hier handelte , hatte der Angeschuldigte
an seinen eigenen Töchtern verübt . Er konnte
das , was ihm zuin Vorwurf gemacht wurde ,
nicht bestreiten . Meder lernte früher die
Gärtnerei und war zuerst hier , dann in Frank¬
furt a . M . , Freiburg , Ettlingen als Gärtner
in Stellung . Später kam er nach Pforzheim
und arbeitete dort anfänglich auch als Gärtner ,
nahm aber , als er bei dieser Tätigkeit nicht
mehr viel verdiente , eine Stellung als Aus¬
läufer an . In Pforzheim beging er vom
Ende des Jahres 1908 bis Mitte Februar d . J .
dis Gegenstand der Anklage bildenden sitt¬
lichen Verfehlungen . Die Geschworenensprachen !
Meder im Sinne der erhobenen Anklage !
schuldig . Das daraufhin erlassene Urteil ^
lautete unter Anrechnung von 1 Monat Unter- s
suchungshast auf 6 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverlust . !

Die Chronik der Schwurgerichtsverhand - !
lungen dürfte wohl selten einen Fall ver - !
zeichnen , in welchem eine Ehefrau der Kindes¬
tötung angeklagt ist . Mit einem derartigen
Fall hatte sich heute das Schwurgericht zu
beschäftigen. Vor ihm stand die 24 Jahre
alte Bahnarbeitersfrau Maria Daub geb.
Rapp aus Homercourt , angeklagt , daß sie ihr
uneheliches Kind gleich nach der Geburt ge¬
tötet hat , indem sie am Sonntag den 5 . März
d . I , nachts zwischen 10 und 11 Uhr , zu
Zaisenhausen im Abort ihrer Wohnung das
von ihr geborene Kind durch Zuhalten von
Mund und Nase und Zudrücken des Halses
tötete . Die Angeklagte war geständig . Sie
stammt aus Homercourt , wo seinerzeit ihre
Eltern wohnten . Im Jahr 1893 kam dis
Familie Rapp nach Stuttgart . Dort starb
ihr Vater und die Mutter war dadurch ge¬
zwungen , sich ihren Unterhalt als Magd zu
verdienen . Da sie bei dieser Beschäftigung
ihre Kinder begreiflicher Weise nicht bei sich
behalten konnte, kamen diese in ein Waisen¬
haus und wurden dort erzogen . Nachdem die
Angeschvldigte ihre Schulzeit hinter sich hatte,
wurde sie als Dienstmagd in Gondelsheim
untergebracht . Später war sie in Pforzheim
in verschiedenen Dienststellen und kehrte im
Jahre 1909 wieder nach Gondelsheim zurück .
Sie hatte um jene Zeit ein Liebesverhältnis,
das sie zwar aufgegeben hatte , das aber nicht
ohne Folgen geblieben war . In Gondelsheim
lernte sie ihren jetzigen Mann , den Bahn-
arbeiter Daub kennen , mit dem sie sich am
S . November v . I . verheiratete . Ihren Zu-

stand hatte sie ihrem Manne verschwiegen,
und damit dieser nicht erfahren sollte , daß sie
in der Nacht vom 5 . aus 6 . März ein Kind
gebar, faßte sie den Entschluß, dasselbe umzu¬
bringen . Sie hat diese schreckliche Tat auch
ausgcführt . Die Geschworenen bejahten die
Schuldfrage wie auch die Frage nach mil¬
dernden Umständen . Der SchwurgerichtShos
erkannte aufgrund dieses Wahrspruches gegen
die Angeklagte auf 2 Jahre 6 Monate
Gefängnis

Karlsruhe , 14. April . Das Gewerk-
schaftskartell Karlsruhe hat gestern einstimmig
beschlossen , den Bierboykott zu verhängen .
Ferner soll von dem Genuß von Limonade
und Selterwasser möglichst abgesehen werden ,
da auch diese häufig von den Brauereien her¬
gestellt werden . Der Besuch von Wirtschaften

^—- :- -

aus , das sich infolge des starken Windes rasch
verbreitete und bis nachmittags 5 Uhr zwei
ganze Straßenzüge mit etwa 60 Häusern in
Asche legte . Der größte Teil des Dorfes ist
außer Gefahr , namentlich Kirche , Schule und
Post sind nicht bedroht . Zahlreiche Feuerwehren
sind am Platze .

Böhmenkirch , 14 . April. Das Feuer
dehnte sich bis nach 6 Uhr immer weiter aus
und ergriff insgesamt etwa 70 bis 80 Ge¬
bäude , kam dann aber gegen 7 Uhr zum Still¬
stand . Personen sind nicht verunglückt, dagegen
ist einiges Vieh in den Flammen umgekommen.
Der Schaden an Gebäuden und Fahrnissen
ist sehr groß .

* Böhmenkirch , 15 . April. Nachdem
das Feuer gestern abend beseitigt schien , brach
cs im Laufe der Nacht wiederholt an vsr -

Jnsgesamt sind
Kein Menschen¬

soll wenn irgend möglich gemieden werden . ! schiedenen Stellen nochmals aus , konnte aber^ ^ -
rasch unterdrückt werden .
73 Gebäude niedergebrannt
leben kam zu Schaden .

Italien .
* Venedig , 14 . April . Roosevelt ist

L Karlsruhe , 14 April. Bisher wurden in Begleitung seines Sohnes in der vergangenen
ca . 17 000 Unterstützungen im Gesamtbetrags Nacht hier eingetroffen . Vormittags besichtigtenvon etwa einer halben Million an arbeits - beide die Stadt ; mittags stattett der Herzog

D Karlsruhe , 14 . April . Infolge des
Freiburger Beschlusses werden die Karls¬
ruher Arbeitgeber im Baugewerbe
entgegen ihrer früheren Absicht die Arbeiter
Freitag abend 6 Uhr aussperren

lose Tabakarbeiter ausbezahlt.
CÄ Durlach , 15 . April Gestern abend

7 Uhr verschied nach längerem Leiden Herr
Stadtpfarrer Specht , ein bei hoch und nieder
allgemein beliebter und hochgeachteter Mann.
Sein Scheiden wird hier im öffentlichen Leben
eine Lücke hinterlassen , die nicht leicht auszu-
süllen ist. Bis in sein hohes Alter war der
Verstorbene , ein hochbegabter Mensch , nicht
nur in seinem Amte als Seelsorger und Lehrer
urgemein tätig , sondern widmete die wenige
ihm übrig gebliebene Zeit gemeinnützigen Be¬
strebungen aller Art . Die Stadt Durlach und

der Abruzzen und später der Bürgermeister
Roosevelt Besuche ab . Nachmittags wurde die
Reise nach Wien fortgesetzt.

Amerika .
* Spokane (Staat Washington ) , 15 . April .

Ein Zug der Northern - Paciftcbahn stürzte
infolge Radbruchcs in einen Graben. 3 Leichen
wurden geborgen . Biele Leichen dürften
unter den Trümmern liegen .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 14 . April . Die 2 . KammerLnc « raor L-uriam uno führte heute die Beratung über das Budgetalle , die den wackeren , pflichttreuen Mann ^

kannten , werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Durlach . 15.
wurde der

der Zoll und Steuerverwaltung zu Ende .
MinisterialdirektorGöller äußerte sich u a . zu

i den Beamtenwünschen : Die Klagen über un-
„ ! gleiche des Gehaltstarifs sind un-^

L >blt 7 ds . Mts . hier ver- l berechtigt . Die Vollzugsvorschriften entsprechenmrßte 32 Jahre alte Fabrikarbeiter Friedrich ! hem Gesetze und den Wünschen der Kommission.Knödel von Dsrtmgen ( Württemberg) bei
der Obermühle in der Pfinz ertrunken auf¬
gesunden . Es liegt Selbstmord vor .

Lratschrs Reich
* Berlin , 15 . April. Die Verab¬

schiedung der Schiffahrtsabgaben ist,wie der „ Lokalanz.
" meldet , vom Bundes¬

rate vertagt worden .
* Berlin , 14 . April. Reichstagsabgeord¬

neter Graf Oriola wurde , als er vor dem
Reichstagsgebäude beim Ueberschreiten des
Straßendamms einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn ausweichen wollte , von dem in
entgegengesetzterRichtung kommenden Straßen¬
bahnwagen erfaßt , zwischen den beiden Wagen
hin - und hergeschleudert und zu Boden ge¬
worfen . Er zog sich dabei eine Anzahl Ver¬
letzungen zu , die aber sämtlich leichterer
Natur sind . Er konnte sich ohne Hilfe in das
hiesige Palasthotel , sein hiesiges Absteige¬
quartier , begeben.

* Johannisburg , 15 . April. Bei der
Reichstagsersatzwahl im Kreise ANeu¬
st ein 3 wurden 23737 gültige Stimmen ab¬
gegeben . Davon entfielen auf Kochyn inatl .)
12655 , auf Krämer (kauft ) 10161, auf Linde
910 Stimmen . 11 Stimmen waren zer¬
splittert. Kochyn ist somit gewählt .

* München , 14 . April. Heute nachmittag
3 '/- Uhr stürzte im Ausstellungsparke das
im Bau befindliche Eisengerüst der Luftschiff¬
halle ein . Unter den schweren Eisenbögen
wurden 6 Personen , darunter der Direktor
Merkert der ausführenden Baufirma , be¬
graben . Die Feuerwehr nahm sofort
Rettungsarbeiten vor und barg 2 Schwer¬
verletzte und 4 leichter Verletzte. Einer der
Schwerverletzten , der 26jährige Monteur Anton
Werker ist bereits im chirurgischen Spital
seinen Verletzungen erlegen .

* Geislingen , 14 . April. Heute nach¬
mittag 2^ Uhr brach in dem Dorfe Böhmen -
kirch aus bisher unaufgekärter Ursache Feuer

Daß Härten da und dort eingetreten sind ,
geben wir gerne zu. Dies liegt aber in der
Gestaltung des Gesetzes . Ich möchte die Herren
Abgg . bitten , Einzelsälle zur Kenntnis des
Finanzministeriums zu bringen . Der Abg.
Benedey hat die Frage der Spitzenklassen be¬
rührt . Letztere wurden für die wichtigsten
Stellen vorgesehen. Für die Beförderung soll
nicht das Dienstalter, sondern die Tüchtigkeit
maßgebend sein . So konnte es kommen, daß
ältere Beamte übergangen wurden . Die Ein¬
führung der Vermögenssteuer hat große Arbeit
verursacht , weshalb man in der Anstellung
von Anwärtern etwas zu weit ging . Die
Zahl der etatmäßigen Beamten hängt ab vom
staatlichen Bedürfnis. Persönliche Jntecess . n
und Rücksichten dürfen nicht maßgebend sein
Die Frage der Vereinfachung des Titelwesens
ist dem Abschluß nahe , man darf aber nicht
die Schwierigkeiten außer acht lassen , die sich
auf diesem Gebiete ergeben . An der weiteren
Debatte beteiligten sich die Abgg Geppert
(Ztr . )> Banschbach (konft) , Schmidt (kons ),
Süßkind (Soz ) , Dr . Zehnter (Ztr .) , Kolb
( Soz ) , Dr . Frank (Soz . ) , Dr . Heimburger
(F . Vp .) und Staatsrat Seubert . Besonders
die Branntweinsteuer rief lebhafte Erörterungen
hervor . Schließlich wurde das Budget ge¬
nehmigt . Abg . Wittemann referierte sodann
über den Gesetzentwurf betr . die Abänderung
des Einkommen - und Vermögenssteuergesetzes .
Die allgemeine Debatte über denselben wurde
auf Samstag vertagt.

SchöffengerichtDnrlach. Ergebnis der Schöffen¬
gerichtssitzung vom 14 . April . 1 ) Wilhelm Spohrer
von Weingarten wegen Beleidigung : 20 Ml . Geldstrafe
evt . 5 Tage Haft und Publikationsbefugnis . 2) Ludwig
August Linder von Hagsfeld wegen Widerstands und
Sachbeschädigung : 5 Wochen Gefängnis . 3) Heinrich

Gustav Stüppel von Durlach wegen Diebstahls : Ver¬
weis . 4) Wilhelmine Benz von Karlsruhe wegen Dieb¬
stahls : Vertagt , ö) Bartholomäus Lingl von Pappen¬
berg wegen Betrugs : Unter Einrechnung einer früheren
Strafe von 1 Monat Gefängnis zu einer Gesamtstrafe
von 6 Wochen Gefängnis .



DMslüM Drclch ,
e . G . m u . H

Die Mitglieder wollen ihre Ab¬
rechnungsbücher zur Verrechnung
an der Kasse abgeben .

Der Vorstand .

Morgen früh wird auf dem
Marktplatz ausgehauen :

Prima Rindfleisch per S 72 ^,
Schweinefleisch „ „ 80 „
Kalbfleisch „ .. 84 „
Junges Knhfleisch .. 50 „

sowie
Enter ». „ 30 „
Bratwürste , per Stück 12 .,

Kar! tinseki
_ Stand bei Lugers E ck .

SOMWüisi

Tüeiiung eicber 11 . lllsi

LL,000 NIL

4,000 NIL
IS « S

»
7,000 NIL .

>n l.ose 5 Nk. , Porto ll . l.i«le 28 ps .jA

üSevliiirzer
30,000 NIL

laie NSttks lier Ltnnakme « ird verlort ' «
>I I l.ore Iv KN , Porto u . Uirte 28 pk .

rüsbung 8icker 11 . luni
empüclilt hotte-ris-llntsrnolinier

einige Z nlner , sind zu verkaufen
Aue , WalSßornstraße 4 .

Rohrsessel
jeder Art werden dauerhaft und
billig geflochten von
Herma«« Harlwrg . SesselMlchtt,
Grötzingerstr . 21 , Eing . Werderstr .

( Marquards Weinstube ) .

Lvirdrl » !

per Psd . 9 -H
10 Psd . SV ^

heute eingetroffen

pariser

Stück l2 Pfg .

> lM »

W « M » 7

Morgen, Samslag 16 Äpril
A ^1» si » ck » i » LsrIra .ItH >i » s

Gesang , hnmoristische Vorträge, Theater unS Tanz .
8a » l i Lsslksus Luu Slums .

Anfang halb 9 Uhr .
Hiezu sind unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen freund -

lichst eingeladen .

vrisodiseds
P ^ SLMV

von
1 p . Nenrsr , » sckargemllnd

Slalsga , 8derry
kortvein , Narsala

8LN08

ZimgrsM » - Vmi« ! U Pgpsiimsin
„ » I! W» W W O gego.1 VsröLuung; -

0 ^ , _. bssa !i« - rllen . ^

. fllisleaTs
< . Sr » st - SppkI - 8nei » ImI » lh .

Am Sonntag den 17. April ,
nachmittags 4 Uhr : 1 ° snr : » us -
Svg nach Grötzingsn , Gasthaus
zur Kanne . Der Vorstand .

GeseWalt „ Hüimria
"

.
Sonntag de» 17. April 1810

Herrenausflug .
Abfahrt per Wagen nachmittags

1 Uhr vom Lokal .
Der Vorstand .

Wir erök 'neu um Vi «n8tuF «len 3 . Rai , udeuä « '/A 11br , in
unserem 5 vrei »8lvkul „ «um Lububvl '", kiebenximmer reekts , einen

Untei' i' ielitsleui'sus für Anfänger .
Honorar AK . 6 .— . Hell . ^ umeiäunFen erbeten an äen

Lnrkieiter Herrn 4rie «1rieii Heek , Aoitke8tru886 5 , ocker um
ilröttimn ^8uben«l .

Vvr

Weil ich im Monat Mai noch größere Posten
Schuh waren zu übernehmen habe , verkaufe ich bis

, 1 . Mai meine sämtlichen Schuhwaren zu bedeutend
j herabgesetzten Preisen .

Lvkuk - Onems 2 Dosen 20 H .

Lküllimgrr MhMlknjMS
— ^ auxtstraste 28 —

>a

V ^ >2 ^ §
SS ^ 8

SN r- ^
s ^

r: -2 s

rr

§

M « !MW WM
Vom Gut Batzenhof . per Pfund 60 Pfennig , wird morgen
(Samstags auf dem Marktplatz ansachauen _
MallkliibzimkoMInrlch
Mitglied Derball» südd. Außbakkvereille .

Heute Freitag abend l) 9 Uhr
findet im Lokal

A?srra 1s r>? r scirn nr l u 11 er
statt

Sonntag den 17 . d . Mts .
G ^ nzcrusflug

nach Aue , Gasthaus z Sternen ,
wozu unsere werten Mitglieder
nebst Familienangehörigen freund¬
lich cinladet

Der Vorstand .
Sonntag den 17 . d . Mks .

Wett spiel'
unserer 1 . Mannschaft gegen Fuß¬
ballverein Pforzheim Anfang
<;3 Uhr .

Der Spielausschatz .
Em anständiger Arbener kann

Kost und Wohnung erhalten
_ Spitalkraße 3.

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Speicher samt Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten

_ Aue. Haiserstraße 2S.

Werljaitenks KeiiMstO
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 145 au die
Expedition dieses Blattes .

Lumpe», Eisen, Keile usm .
zahlt die höchsten Preise und
wird j derzeit abgeholt . Bestellung
oder Postkarte genügt .

21 . GriWeft vorm. Fr. Heise
_ Waidholnstr . l2 ._

In meiner neuervamen Villa
Scheffelstratze 15 , in schönster
Lage am Turmberg , habe ich zwei
Wohnungen von 5 bis 7 Zim¬
mern , ganz neuzeitlich ausgestaltet ,
mir D >e : e , Bad und Speifekmmer
und reichlichem Zubehör , ev Garten -
anteil , a -if 1 Juli zu vermieten .

H ilft . H' ctry . Schesfelstraße 17
2 Ardeitrr tvnnen Kost und

Wohnung erhalten
Lammstr . 17 2 . Stock .

Für 1 . Mal wird ein fleißiges ,
tüchtiges Mädchen gesucht .

Frau A . Beer , Ettlingerstr . 29 .

Zu verkaufen
2 Gänse mit 7 Jungen Zu
erfrage n in Krötzingr « . Wützlstr 7.

G öß re Kmderbettstelle mit
Matratze zu verkaufen . Näheres
in der Expedition d . Bl ._
Hellerer Sportwagen zu

kaufen gesucht . Offerten unte :
„ Sportwagen " an die Exp . d . B .

a- Llumensrrssre ir ^

TVHosch -
snsslr , für i3v Liter aus¬
reichend , von 3,20 Mk . an

Mer -DWme Aug . Peter .

' 2 Ltr . LS
WW" nur inr hauxt - !
gescbaft.

L pilialsn .
Evangelischer Gottesdieuu .

Soni -lag den 17 . April IvlO .
In Duilacti :

Vorm . 8' /, Uhr : Herr Dekan Meyer .
Nachm , t Mir : Christenlehre : Derselbe .
Nachm. 2' /, Uhr : Herr Stadtvi ' ar Schmitt -

h e n n e r .
In Su « :

Vo m . v' / , Uhr : Herr Stadtvikar Meier .
In WolfaUsMeicr :

Vorm . V' , Uhr : Herr Stadtvikar Sch mitt -
hcnncr . lChrisleniehre . )

Evangel . Bereinshan »
Sonntag tt Ubr : Sonntagsckule .

„ 8 „ Bibt . Voitrag .
Montag 8 „ Bibelslunde kür Flauere

und Jungfrauen .
Dienstag 8ll . Bidetslunde für Männer

und Jünglinge .
Mittwoch 8 . tziebeisversammlung für:

Frau . n u . Jungsrave «
Sonniagichuloorvereiig .
Aingslnnde (gem. Chorz .
Turnen

Freitag 8 ..
Freitag 8' /, „
Samslag 8 's „

Arievenskapellr .
Sonntag 9 „ Uhr : Predigt : Pred Gähr .

ll
. 8
. 8

Mo : lag 8„
Donnerst . 8 '/,
Freilag 81

Wolfartsweier :
Sonntag 2'

, , Uhr : Predigt .

, onntagsschuie .
Jungfraucnverein .
Predigt .
Singslunde .
!>it bersversammlung .
Jünglinge verein .

Neu - Apostolische Gemeinde .
lPfiinstrahe 74 )

Sonntag nachmittag 3 Uhr : Predigt .
Mittwoch abend 8 , Uhr : Bibi . Vortrags

Stadt Dnrlach.
Standesöuchs-Auszüge.

SeSare « :
10. April : Bella « lara . Vat . Jakod

Heinrich Karl GoldschmidL
Wagner .

11. „ Johanna Frida . Vat . Nimmt
Daub , Schlosser.

1^> „ Willi Engen , Vät . Ebristrorr
Schmidt , 'Marmorsettleifer .
Gestorben r

11 . Apri : Johann Witvelni Hosmanrr.Rentner , Wikwer . 78 ) I . a.IT „ Hermann Guüav Karl , Bat .
Gustav Frieer. Jlte . FabrL-
arbeiter , 10)) Monate alt.



81g1t jeöep bsLon ^ sr-en Anrsige.

l 'vä .SZ - A .LLSIZ
' S.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß uns heute unser
treuer Gatte , Vater und Großvater

Kerr Sladtpfarrer

Ml SM .
Ritter hoher Orden ,

im Aller von 71 Jahren durch den Tod entrissen wurde .

Z« M >en der traaeriid HinterbllebM« :
krau LSsILeiS 8peeLt, zeb. Kkigk.

Durlach den 14 . April 1910 .
Von Kranzspenden bitten wir dankend abzusehen .
Die Beerdigung findet Samstag den 16 April , nach¬

mittags 4 Uhr , von der Friedhoskapelle aus statt .

Anzeige .
Tie evangelischen KrrLengemerndrn Durlach ,

Aue und Wolfartsweier setzen wir von dem am 14 . April
erfolgten Ableben des

Hm» MlMms Ts >r1 Lxscdt,
langjährigen Seelsorger » genannter Gemeinden ,

in Kenntnis .
Die Beerdigung findet statt Samstag , 16 . April , nach¬

mittags 4 Uhr . wozu einladet

Turlach , Aue , Wolfartsweier 15 . April 1910 .

Air HelamMrchmgemernderat :
Meyer , Dekan.
Ändr . Lnzmann , Waisenrat a . D .
Jak . Born , Aitbürgermcister .
Heinrich Rindt er , Bürgermeister .

I

Whklk Wtklllhnlk Dllcklh.
An die s

'
rilhereii Schülerinnen «nserer Anstalt !

Nach schwerem Leiden ging

Herr Stadtpfarrer Spevdt
gestern abend in ein besseres Jenseits ein .

Als letztes Zeichen der Liebe und Verehrung , das Sie
dem Vorstand der Anstalt stets in reichstem Maße entgegen¬
brachten , bitten wir , sich an den Leichenfeierlichkeiten Sams¬

tag nachmittag 4 Uhc zahlreich zu beteiligen .

Durlach den 15 . April 19lO .

Im Auftrag des Lehrerkollegiums :
Hermann Laspvr , Hauptlehrer .

Gurnerliund Durlach e. D.
Unsere werten Mitglieder setzen wir hiermit von dem

Ableben unseres langjährigen Ehrenmitglieds

Herrn Stadlpfarrer SpsoLtr
geziemend in Kenntnis

Wir werden dem Verstorbenen dauernd ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet am Samstag den 16 . d . Mts . ,
nachmittags 4 Uhr , statt und ersuchen wir um zahlreiche
Beteiligung . Sammlung halb 4 Uhr in der Blume .

Der Turnrat .

8tatt jeüer derroaäeren Lureige .

Gestein wurde unser lieber Gatte , Vater ,
Bruder , Schwiegervater und Großvater

fliklilicti Lsr! öinr

Gestern abend verschied nach schwerem Leiden unser

langjähriger Vorstand

Herr Stadtpsarrer 8psokt.
Lehrerkollegium wie Schülerinnen sind durch diese Trauer¬

botschaft auis Tiefste erschüttert .
Herr Stadtpfarrer Specht war dem Kollegium stets ein

treuer , aufrichtiger Freund und Berater , ein gerechter und

humaner Vorgesetzter , den Schülerinnen ein freundlicher ,

lieb - und erfolgreicher Lehrer . Wir alle werden dem teuern

Manne auch über das Grab hinaus ein ehrendes Andenken

bewahren !
Durlach den 15 . April l910 .

Aas Lehrerkollegium :
Hermann Raster , Hauptlehrer .
Olga Barth , Unterlehrerin .
Johanna Hardnng , Unterlehrerin .
Dora Rasyer » Schulverwalterin .
Mari « Mtfelix , Jndustrielehrerin .

VioknungZ - Vki'äinIkl'ung.
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Nachricht , daß sich mein

kUsvun - LvsvUAkt von heute ab

ML" MitteLAratze 1, parterre "DT
befindet . Achtungsvoll

HZk»n « r Anseur.

IneluslnUe , letzter Waggon , eingetroffen

FAttZ r Mittelstrche.

I im Alter von 62 Jahren von seinem Leiden erlöst .

lm kismen äkk Iksuörmleli iiinlki'bliedenen :
Msniv geb . Tiefenbacher

Durlach . Breisach - Hochstetten . Karlsruhe und Mannheim
Len 15 April 1910 .

Blumenspenden und Beileidsbesuche werden dankend

abgelehnt .
Beisetzung findet in der Heimat des Verstorbenen statt .

Hiermit erfüllen wir die traurige
Pflicht , die Herren Kameraden von
dem Ableben unseres außerordent¬
lichen Mitglieds

Hem StM-sarrer 6. r . 8psodt
in Kenntnis zu setzen .

Die Herren Kameraden werden
gebeten , an der Beerdigung , die
am Samstag nachmittag 4 Uhr
stattfindet , sich recht zahlreich zu
beteiligen .

Antreten bei Kamerad Mannherz
zur Blume nachmittags 'H4 Uhr .

Der Vorstand .

Sad . Leibgrenadier-Vereiu.
Morgen Samstag abend s^9 Uhr
Wonatsversarrrmtung

bei Kamerad Brauer z . Bahnhof .
Um recht zahlreiche Beteiligung

bittet Der Vorstand .

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise

- W ») aufrichtiger Teilnahme an
! i dem schweren Verluste

unserer nun in Gott
ruhenden unvergeßlichen

HM ^Gattin und Mutter

f. u
'
i 8e Mümls,
geb . Braun ,

für die zahlreichen Blumen¬
spenden , die ehrende Leichen¬
begleitung sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Dekan
Meyer sprechen wir unseren
tiefgefühlten Dank aus .

Durlach , 15 . April 1910 .
Die trauerndenHinterbliebenen :

Georg Blümle und Kinder »

Eine schöne 2 Zimmer - Wohnung
im Hinterhaus auf 1 . Mai zu
vermieten . Zu erfragen

Wilhelmstr . 5, 1 St

LsransMiche Mttenlilg a« 16. A-rit
Bewölkt , Gewitterigen , mild ._

tzl «* , « Nr . 24 d«» Amtlich ««»
v «reLn »is * « S*dlatt «» für d« »»
S «nt » b «; ire Dnrlach .
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